
Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeindrats Mannheim, 

die Vorbereitungen zur Erstellung des Klimaschutzaktionsplans in Mannheim nehmen offenbar 

Fahrt auf. Die unterzeichneten Gruppen der Klimagerechtigkeitsbewegung in Mannheim 

fordern daher (in diesem offenen Brief) zur Erarbeitung eines Klimaschutzaktionsplanes  

vom Gemeinderat: 

1. Einen Beschluss zur unbedingten Einhaltung der 1,5 Grad Grenze entsprechend des 

Pariser Klimaabkommens. Dafür sollte sich Mannheim ein CO2 Budget setzen das die 

Maßstäbe der Klimagerechtigkeit, insbesondere im Hinblick auf den globalen Süden, 

einhält. Alle Maßnahmen müssen sich daher an einem jährlich zu überprüfenden 

Verminderungspfad der Emissionen Mannheims ausrichten, der diese Einhaltung 

garantiert. 

2. Die sofortige Einberufung eines Klimabürger*innen Rates, nach dem Modell des Klima 

Konvent (Frankreich), der zur Ausarbeitung des Klimaschutzaktionsplanes berufen 

werden soll. Dazu muss er mit weitreichenden Befugnissen ausgestattet werden, wie z.B. 

Mitsprache nach dem Konsensprinzip bei der Beauftragung von Expertisen, Studien, 

wissenschaftlicher Begleitung, Anhörungen von benannten Experten u.s.w. 

3. Die Ausstattung der Erarbeitung des Klimaschutzaktionsplanes mit den erforderlichen 

Mitteln. Das bisher vorgesehene Budget ist nicht näherungsweise ausreichend, um bis 

Anfang nächsten Jahres eine Planung vorlegen zu können. 

Wir als Gruppen der Klimagerechtigkeitsbewegung Mannheims verlangen von Ihnen, daß sie 

sich der Dringlichkeit entschlossenen Handels endlich bewusst werden, und die notwendigen 

Schritte umgehend beschließen. Mannheim kohlefrei, MannheimZero, Fridays for Future 

Mannheim, Health for Future Mannheim, Extinction Rebellion Mannheim.  

Mit freundlichen Grüßen, 
Joachim Lyschik  
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